
„Bottroper Modell gegen
Energiearmut“



Energiearmut:
Potenziell betroffene Personen

Energiearmut: Notlage einer Person / eines Haushaltes aufgrund gestiegener Energiekosten

Besonders betroffen sind:
 Haushalte, die sich in der Grundsicherung SGB II, SGB XII oder AsylberwerberleistungsG

befinden
Diese sind jedoch mit finanziellen Leistungen und Ansprechpartnern versorgt
Kritischer sind die:
 Gruppe der Geringverdienenden oder Personen mit geringem Einkommen
 Beschäftigte mit geringem Verdienst
 Seniorinnen und Senioren

Menschen, die aus Scham oder Unwissen keine Leistungen in Anspruch nehmen
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Potenzielle Betroffenheit in Bottrop

Personen in der Mindestsicherung 12.931

Geringverdienende (Erwerbstätigkeit) 4.520

Geringverdienende (Rente / ohne LB) 5.675

Von steigenden Preisen potenziell
betroffen: 23.126

In % zur Bevölkerung 19,7 %
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Datenquellen: Bundesagentur für Arbeit, Deutsche Rentenversicherung
Stadt Bottrop (eigene Berechnungen)



Bottroper Modell gegen Energiearmut

A: Zentraler Informationspunkt im Haus der Beratung

 niederschwellige Anlaufstelle für alle Betroffenen in der Innenstadt und im gleichen Gebäude
wie Stromversorger und Verbraucherzentrale

 Ziele
 Individuelle Beratung
 Überblick über alle möglichen Unterstützungsleistungen
 Bereitstellung von relevanten Informationen
 Vorprüfung, ob Leistungsbezug besteht
 Vermittlung an zuständige Stellen

 Personelle Besetzung aus Jobcenter und Sozialamt

 Start: seit dem 10. November
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Bottroper Modell gegen Energiearmut

B: Wärmeorte im Stadtgebiet
im Stadtgebiet sollen dezentrale Anlaufstellen / Wärmeorte zur Verfügung stehen

 Aufbau auf vorhandenen Strukturen und Angeboten

 Ziele:
 Aktiv und präventiv auf Hilfsangebote hinweisen
 Versorgung mit ersten Informationen
 Vermittlung an den zentralen Informationspunkt
 Bei Bedarf: Menschen zeitweise eine warme Aufenthaltsmöglichkeit mit Heißgetränken geben

 Vorbereitung und Umsetzung im November
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Bottroper Modell gegen Energiearmut

B: Wärmeorte im Stadtgebiet
Beispiele für Standorte und Kooperationen

 Standorte der Tafel

 Familienzentren

 Quartierszentren

 Seniorencafes
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Bottroper Modell gegen Energiearmut
C: Netzwerk gegen Energiearmut

Zwei Netzwerke werden zur Abstimmung der weiteren Vorgehensweise eingerichtet
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Teilnehmende (gesamtstädtisch) Teilnehmende (verwaltungsintern)

AG Wohlfahrt Sozialamt

Emscher Lippe Energie GmbH Koordinierungsstelle integr.
Stadtentwicklung

Haus & Grund Bottrop e.V. Jugendamt

Jobcenter Referat Migration

Referat Migration

Sozialamt

Verbraucherzentrale

Wohngeldstelle

Wohnungsbaugesellschaften



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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